


„Lebendige Energie
und Charme spüren“

Grußwort des Werbegemeinschafts-Vorsitzenden Uwe Seibel

Liebe Leserinnen
und Leser,

„Kauf in Deiner Stadt“ – wir
möchten Sie dazu einladen,
das Besondere und Einzig-
artige unserer Stadt in all sei-
nen Facetten zu entdecken,
zu genießen und zu unter-
stützen. Denn das Shoppen
vor Ort bietet nicht nur die
Möglichkeit des persönlichen
Einkaufens, sondern ist auch
ein Erlebnis für alle Sinne.
Jeder Kauf in unserer Stadt
unterstützt die lokale Wirt-
schaft und trägt somit zum
Erhalt der regionalen Identi-
tät und Traditionen bei.

Doch „Kauf in Deiner Stadt“
bedeutet mehr als nur Trans-
aktionen. Es geht um das Mit-
einander, das wir in den Ge-
schäften und auf den Straßen
erleben. Hier treffen sich
Menschen verschiedenster
Hintergründe und Generatio-
nen, um zu plaudern, sich
auszutauschen und gemein-
sam das Flair unserer Stadt zu
genießen.
Sie bildet das Herzstück unse-
rer Gemeinschaft. Mit ihren
historischen Gebäuden, ge-
mütlichen Cafés, belebten
Plätzen und einladenden Ge-

schäften bietet sie eine Atmo-
sphäre, die zum Verweilen
und Entdecken einlädt. Beim
Bummeln durch die Straßen
spürt man die lebendige
Energie und den Charme, der
unsere Stadt so einzigartig
macht.

Natürlich dürfen wir die kuli-
narischen Genüsse nicht ver-
gessen. Von traditionellen
Gerichten bis hin zu interna-
tionalen Spezialitäten bieten
unsere gastronomischen Ein-
richtungen eine Vielfalt, die
jeden Gaumen erfreut. Das
gemeinsame Essen und Trin-
ken verbindet uns und schafft
unvergessliche Momente.
Also lassen Sie uns „einkau-
fen, erleben und genießen“.
Unsere Panini-Aktion ist ge-
rade an den Start gegangen
und sorgt bereits jetzt für Be-
geisterung.
Doch das ist nicht alles! Wir
möchten Ihnen heute eine
weitere Ankündigung ma-
chen:
Das Frühlingsfest der Werbe-
gemeinschaft in Paderborn
steht bevor!

Wir sind froh, Ihnen bereits
jetzt einen Vorgeschmack auf
die wesentlichen Inhalte und

Themen des diesjährigen
Frühlingsfestes zu geben.
Auch in diesem Jahr erwartet
Sie ein buntes Programm vol-
ler Highlights und unvergess-
licher Momente. Hier sind ei-
nige der Höhepunkte, auf die
Sie sich freuen können:

1. Live-Musik und Unterhal-
tung: Genießen Sie mitrei-
ßende Live-Auftritte von Top
Acts, lokalen Künstlern und
Bands auf verschiedenen
Bühnen in der gesamten In-
nenstadt. Von traditioneller
Volksmusik bis hin zu moder-
nen Klängen ist für jeden Ge-
schmack etwas dabei.

2. Kulinarische Genüsse: Ent-
decken Sie die vielfältige gast-
ronomische Landschaft unse-
rer Stadt und lassen Sie sich
von regionalen Spezialitäten
sowie internationalen Köst-
lichkeiten verwöhnen. Zahl-
reiche Foodtrucks und Stän-
de laden zum Schlemmen
und Verweilen ein.

3. Familienfreundliche Akti-
vitäten: Das Frühlingsfest ist
ein Fest für die ganze Familie!
Kinder können sich auf span-
nende Attraktionen wie Ka-
russells, Kleinkunst und
Künstler freuen.

4. Verkaufsoffener Sonntag:
Nutzen Sie die Gelegenheit,
durch die Straßen zu schlen-
dern und in den zahlreichen
Geschäften nach Frühlings-
angeboten zu stöbern. Vom
Modegeschäft über das
Schuhgeschäft bis hin zum
Blumenladen – lassen Sie
sich von den Frühlingstrends
inspirieren und finden Sie
das perfekte Frühlingsoutfit.

Das Frühlingsfest verspricht,
ein unvergessliches Erlebnis
für die ganze Familie zu
werden. Wir freuen uns da-
rauf, Sie in unserer lebendi-
gen Innenstadt begrüßen zu
dürfen!

Herzlichst

Ihr

Uwe Seibel
1. Vorsitzender der Werbege-
meinschaft Paderborn e. V.

Werbegemeinschaft Paderborn bringt Panini-Album auf den Markt

„Paderborn sammelt Paderborn“
lässt Erinnerungen wach werden
PADERBORN (WV). Im Rah-
men ihres 40-jährigen Jubilä-
ums hat die Werbegemein-
schaft Paderborn jetzt unter
dem Motto „Paderborn sam-
melt Paderborn“ eine einzig-
artige Aktion gestartet.

Es gibt nur wenige Trends,
die alle Zeiten überdauern
und kleine wie große Men-
schen gleichermaßen begeis-
tern. Einer davon ist das Sam-
meln von Klebebildern. Der
Marktführer Panini hat in Zu-
sammenarbeit mit der Wer-
begemeinschaft Paderborn
und dem Medienpartner
WESTFÄLISCHES VOLKS-
BLATT ein Sammelalbum für
Paderborn produziert.

Zunächst startete das
WESTFÄLISCHE VOLKS-
BLATT mit dem exklusiven
Vorverkauf im Service Center
in der Rosenstraße 5. Jetzt

gibt es Alben und Sticker an
allen Kiosken der Stadt, bei
vielen Einzelhändlern der
Werbegemeinschaft und on-
line, zum Beispiel unter justs-
tickit.de/paderborn.

Das Album umfasst 36 Sei-
ten und hat Platz für 212 ori-
ginal Panini-Sticker. Die Kle-
bebilder zeigen die Stadt in all
ihren Facetten: die Stadtge-
schichte, die wichtigsten Ge-
bäude, die Stars und Promi-
nenten, den SC Paderborn 07,
die großen Sportvereine, das
Umland, die bekannten Mar-
ken und innovativen Unter-
nehmen der Stadt, das Beste
aus Kunst, Kultur und vieles
mehr. Liebevolle Texte erklä-
ren jedes Bild und machen
das Album zu einem echten
Nachschlagewerk. Das Ganze
ist ein Sammelspaß für die ge-
samte Familie.

Fakten

Uwe Seibel ist Vorsitzender der Werbegemeinschaft Paderborn.

lAuflage: 25.000 Alben
250.000 Sticker-Tüten =
1.250.000 Sticker
lMitsammeln lohnt gleich
doppelt! In der Kollektion
sind sieben Goldsticker ver-
steckt, die Sofortgewinne
darstellen. Sieben Glücks-
pilze können entweder
Wallboxen der Stadtwerke
Paderborn oder 1000-Euro-
Gutscheine der Volksbank
Paderborn, Zweignieder-
lassung der VerbundVolks-
bank OWL eG für gemein-
nützige Vereine in Pader-
born gewinnen.
lWas die Gebrüder Panini
1961, also vor mehr als 70
Jahren, in Italien erfanden,
fasziniert bis heute Jung

und Alt: das Sammeln, Tau-
schen und Kleben von Sti-
ckern.
lWas mit dem Fußball be-
gann, gibt es jetzt in Pader-
born – kaum ein Thema ist
identitätsstiftender als die
Heimat. Ganz Paderborn
– gedruckt in Italien, auf
Maschinen, die sonst Ro-
naldo und Messi drucken!
lWir haben den Slogan
„Sammeln, Tauschen, Kle-
ben“ noch um den Begriff
„Lernen“ erweitert – unter
jedem Bild steht ein sorg-
fältig recherchierter kurzer
Text.
l Das Panini-Album soll
und wird Generationen
verbinden.



212 Sammelbilder auf 36 Seiten
PADERBORN (WV). Seit einer
Woche gibt es das Panini-Al-
bum. Für alle, die sich noch
keins gesichert haben,
werden die wichtigsten Fra-
gen rund um das einzigartige
Album „Paderborn sammelt
Paderborn“ beantwortet:

Wo kann man die Sammelbil-
der kaufen?

Beim WESTFÄLISCHEN
VOLKSBLATT in der Rosen-
straße sowie im Einzelhandel,
an Kiosken und bei Mitglie-
dern der Werbegemeinschaft.

Aus wie vielen Bildern be-

Informationen zum Panini-Stickeralbum

steht die Kollektion?
Das 36 Seiten starke Album
hat Platz für 212 Panini-Bild-
chen. In jedem Tütchen ste-
cken fünf verschiedene Sti-
cker. Jedes Sticker-Motiv ist
exakt gleich oft vertreten. Das
ist das Grundversprechen
von Panini.

Was ist alles „drin“?
Das Album umfasst verschie-
dene thematische Sammel-
welten: die Stadtgeschichte,
die wichtigsten Gebäude, die
Kirchen, Stars und Prominen-
te, den SC Paderborn, viele
Sportvereine, Kunst und Kul-

tur, Paderborner Feste, Frei-
zeit, das Umland und mehr.

Gibt es auch bei dem Pader-
borner Panini-Album die bei
Sammlern besonders begehr-
ten „Glitzersticker“?

24 Motive haben diesen be-
sonderen Glitzereffekt. Wel-
che das sind, erfährt man
aber erst am Kiosk – mit je-
dem aufgerissenen Tütchen
wird dieses kleine Geheimnis
nach und nach gelüftet.

Wie lange wird es Alben und
Sticker geben?

Die Kollektion wird bis in den

Sommer hinein erhältlich
sein.

Was verbirgt sich hinter den
Goldstickern?

Sieben Goldsticker, die in den
Tütchen versteckt sind, ste-
hen jeweils für einen Sofort-
gewinn. Zu gewinnen gibt es
Wallboxen der Stadtwerke
Paderborn sowie 1000-Euro-
Spenden der Volksbank Pa-
derborn, Zweigniederlassung
der VerbundVolksbank OWL
eG, die die Gewinner gemein-
nützigen Paderborner Ver-
einen zukommen lassen kön-
nen.

Umfrage zum Verkaufsstart

„Das muss ich unbedingt holen“
PADERBORN (WV). Am ver-
gangenen Freitag startete in
der Geschäftsstelle des WEST-
FÄLISCHEN VOLKSBLATTES
der Presale des Stickeral-
bums.

Mit dem Auftakt zeigte sich
die Werbegemeinschaft Pa-
derborn sehr zufrieden. „Wir
freuen uns über den sehr er-
folgreichen Pre-Start unserer
Panini-Aktion beim WESTFÄ-
LISCHEN VOLKSBLATT und
die Begeisterung, die sie in
der Bevölkerung ausgelöst
hat. Es ist schön zu sehen, wie
Menschen jeden Alters sich
für das Sammeln der Panini-
Sticker begeistern“, sagte Uwe
Seibel, 1. Vorsitzender der
Werbegemeinschaft.

Zum Ausgabestart am Frei-
tag wurden Sammler befragt,
die sich die ersten Alben si-
cherten, wie sie die Aktion
finden:

Beate Scholz aus Pader-
born:
„Ich finde das total toll, des-
wegen bin ich gleich losge-
laufen, um mir eins zu kau-
fen. Das Panini-Buch ist viel-
leicht mal ein Anreiz für Men-
schen nach Paderborn zu
kommen.“

Andreas und Klara Er-
hardt aus Bad Lippspringe:
„Wir finden die Aktion gut,
sonst wären wir nicht hier.
Wir haben auch so eine klei-
ne Box gekauft mit extra vie-

len Stickern. Mal gucken, wie
viele wir da erwischt haben.“

Josef Pöhler aus Pader-
born:
„Find ich eine tolle Idee. Ich
kenne das noch so aus den
60er, 70er Jahren mit Fuß-
ballbüchern, mit den klassi-
schen Sammelbildern. Da hat
man in der Schule ganz viel
getauscht.“

Elisabeth „Betti“ Herr-
mann aus Paderborn:
„Als ich das gelesen habe, ha-
be ich gedacht, das muss ich
unbedingt für die Kinder ho-
len, das ist sowas tolles. Gera-
de die Kinder im ersten Schul-
jahr kennen die Stadt kaum.“

Ferdi Schäfers aus Pader-
born:

„Das ist eine super Aktion. Pa-
derborn wird dadurch über
die Grenzen hinaus weiter be-
kannt.“

Renate Meise aus Schloß
Neuhaus:
„Ich finde diese Aktion klasse.
So wird nicht nur Paderborn
bekannter, sondern man
lernt die Stadt auch selbst
mehr kennen.“

Andreas und Klara Erhardt

Josef Pöhler

Elisabeth Herrmann Renate Meise

Beate Scholz Ferdi Schäfers

Einen regelrechten Ansturm hat es
zum Presale des Stickeralbums
„Paderborn sammelt Paderborn“ in
der Geschäftsstelle des WESTÄLI-
SCHEN VOLKSBLATTES gegeben.

Foto: Oliver Schwabe

Hüte und Mützen

Räumungsverkauf
wegen Geschäftsaufgabe

Jetzt am Königsplatz 12, 33098 Paderborn
(neben der Stadtinformation)

Tel.: 05251 23350 · www.hut-heinrichsdorff. de

für Abschlussbälle, Hochzeiten, Konfirmation,
Geburtstage und alle besonderen Anlässe

TRAUMHAFTE ANLASSMODE

Lassen Sie sich
begeistern von
neuen Modellen
in den Größen

32-52

www.mode-sittig.de

Königsplatz 14
33098 Paderborn

10%
Eröffnungs-
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Dompropst
Monsignore
Joachim Gö-
bel: „Das Me-
tropolitan-Ka-
pitel und das
Erzbistum Pa-
derborn unter-

stützen die Panini-Aktion,
weil sie eine gute und be-
währte Möglichkeit ist, um
gerade Kinder und Jugendli-
che mit ihrer Heimatstadt und
dem Umfeld in Verbindung zu
bringen. Es geht nicht nur um
Wissen, das hier durch das
Sammelmotiv erweitert wird.
Es geht auch um den Aus-
tausch im wahrsten Sinn des
Wortes, der Menschen ins Ge-
spräch und in Verbindung
bringt.“

Carsten Lin-
nemann, CDU-
Generalsekre-
tär: „Ich bin im
Panini, weil ich
schon als Kind
im Sammelfie-
ber war und es

jetzt kaum erwarten kann,
das Album mit Heimatbezug
vollzubekommen.“

Franky, Paderborns be-
rühmter Flaschensammler:

Diese Paderborner sind mit dabei

„Ich bin im Pa-
nini, weil ich
immer und
überall unter-
wegs bin. Mitt-
lerweile gehöre
ich einfach
durch meine
Persönlichkeit zum Stadt-
bild.“

Kabarettist
Rüdiger Hoff-
mann: „Ich
freue mich, als
Panini-Bild in
dem Stickeral-
bum zu er-
scheinen, weil
es eine große Ehre für mich ist
als Paderborner, meine ge-
liebte Heimatstadt zu reprä-
sentieren und weil ich bei
meinem Sohn damit trump-
fen kann, der selber Panini-
Fußball-Bilder sammelt.“

Multitalent Er-
win Grosche:
„Es ist toll, im
Panini-Album
zu stehen, weil
sowohl Panini,
als auch Pader-
born Kult sind
und ich mich dort zu Hause
fühle.“

Langjährige Tagesschau-Moderatorin Judith Rakers ist eines der prominentesten Gesichter Paderborns

„Das Glück der kleinen Dinge“
PADERBORN (itz). Judith Ra-
kers ist eines der bekanntes-
ten Fernsehgesichter unseres
Landes. Die Moderatorin, die
seit 2005 in der ARD für die
Tagesschau vor der Kamera
stand und Ende Januar nach
19 Jahren verabschiedet wur-
de, gehört zu den prominen-
testen Paderbornern. Kein
Wunder, dass sie im brand-
neuen Panini-Heft der Wer-
begemeinschaft Paderborn
nicht fehlen darf und sie mit
einem eigenen Sticker geehrt
wird. Für sie stand außer Fra-
ge, dass sie bei der Aktion
selbstverständlich mitmacht.
„Ich finde, diese Stadt-Sam-
melalben sind eine sehr schö-
ne Idee, um das Zusammen-
gehörigkeitsgefühl und die
Identität zu stärken. Städte
bestehen ja nicht nur aus Se-
henswürdigkeiten und Stra-
ßen, sondern aus den Men-
schen, die dort leben und ihr
Umfeld gestalten“, sagte Ju-
dith Rakers gegenüber dem
WESTFÄLISCHEN VOLKS-
BLATT.
Ist eine prominente Person
wie die sympathische Mo-
deratorin stolz darauf, im Pa-
nini-Album für Paderborn

mit einem Sammelbild ver-
treten zu sein? „Absolut. Was
für eine Ehre! Ich hoffe, ich
bekomme einen Glitzer-Sti-
cker“, sagt sie und lacht.
Judith Rakers, die in Pader-

born geboren wurde und in
Bad Lippspringe bei ihrem
Vater aufwuchs, hat selbst
noch Kindheitserinnerung
an das Sammelfieber, das da-
mals grassierte. Nur leider

gab es da noch kein Album
für Paderborn. „Ich habe frü-
her selbst mit Leidenschaft
Sticker für das WWF-Sam-
melalbum zum Thema Tiere
und Naturschutz gesammelt.

Und weiß noch sehr genau,
wieviel Spaß das Tauschen
gemacht hat und wie stolz
man war, wenn eine Seite voll
war mit Stickern. Das Glück
der kleinen Dinge.“

Heidekompanie ist gutes Vorbild für Aktion der Werbegemeinschaft

Schützen versteigern Album
PADERBORN (WV). Die jüngst
gestartete exklusive Sammel-
aktion der Werbegemein-
schaft Paderborn sorgt in der
Region für große Euphorie.

Das Panini-Sammelbild-

chen-Album und die dazuge-
hörigen Sticker mit Pader-
born-Motiven bieten derzeit
viel Gesprächsstoff. Und auch
kreative Aktionen in geselli-
ger Runde geben dem Ansin-

nen der Werbegemeinschaft,
Menschen für Paderborn zu
begeistern, Rückenwind.
Ein gutes Beispiel ist eine jetzt
erfolgte Spontanversteige-
rung beim Herrenabend der

Heide-Kompanie des Pader-
borner Bürgerschützenver-
eins. Als Gast war Uwe Seibel,
1. Vorsitzender der Werbege-
meinschaft Paderborn, einge-
laden. Der Hauptmann der
Heide-Kompanie, Peter Dis-
selnmeyer, hatte ein Panini-
Sammelalbum sowie zahlrei-
che Sticker-Päckchen mitge-
bracht – und formulierte
schnell das Ziel des Abends:
„Das Album muss voll
werden und dieses werden
wir dann hier und heute ver-
steigern. Mit dem Erlös wird
die Arbeit unserer Kompanie
gefördert.“ Binnen kurzer Zeit
wurde das Album schnell ge-
füllt.
Uwe Seibel zeigte sich begeis-
tert: „Wir wollen mit der Ak-
tion erreichen, dass sich Men-
schen mit ihrer Heimatstadt
auseinandersetzen. Sie kön-
nen die Vielfalt und Schön-
heit von Paderborn auf eine
einmalige Art erleben. Wenn
dann noch Spaß und die gute
Sache mitschwingen, ist das
sehr willkommen und kann
andere Interessierte ermuti-
gen, ähnliche Aktionen zu
planen.“
Das finale Höchstgebot für
das gefüllte Album lag am En-
de bei 520 Euro, mit dem Art-
jom Dreier ersteigerte.

Als eines der bekanntesten und sympathischsten Gesichter Paderborns ist Judith Rakers im Panini-Heft vertreten. Foto: dpa/-

Heide-Hauptmann Peter Disselnmeyer (links) und Werbegemeinschafts-Vorsitzender Uwe Seibel (rechts) mit
Artjom Dreier, der das volle Sammelalbum für 520 Euro ersteigerte.

ANZEIGE

ECHT: Als kommunales Tochterunternehmen sind
wir Ihr lokaler Partner. Wir kennen die Bedürfnisse
der Menschen in der Region.
STARK: Ein Tarif, ein Vertrag, ein Preis. Transparent
und übersichtlich.
VOR ORT:Wir sind von hier. Mit unserem Kunden-
zentrum am Rolandsweg 80 haben wir für Sie eine
direkte Anlaufstelle für sämtliche Fragen und Anregungen.

STROM, HEIZSTROM, ERDGAS UND
TRINKWASSER: Bei uns erhalten Sie alles
aus einer Hand.

DER 11.11.2015 war ein besonderer Tag für Paderborn.
Startschuss für die neu gegründeten Stadtwerke! Unser
Motto: ECHT. STARK. VOR ORT. Besuchen Sie uns am
Rolandsweg 80.

INDUSTRIEGESCHICHTE: Auf dem riesigen Areal
zwischen Bischofsteich, Rolandsweg und Tegelweg
befand sich früher die städtische Gasanstalt (gegründet
1854), aus der die ehemaligen Stadtwerke hervorgingen.
Und auch wir sind diesem Standort treu geblieben.

STARKE PRODUKTE, STARKER SERVICE. Wir
kümmern uns direkt vor Ort um die Menschen in
unserer Region – sowohl persönlich als auch durch
unser lokales Engagement.

DER E-MOBILITÄT GEHÖRT DIE ZUKUNFT. Die
passenden Angebote dafür finden Sie bei uns schon in
der Gegenwart. Zum Beispiel unseren attraktiven
Ladestromtarif naturstrom-mobil+PB oder unser Wallbox-
Angebot. Auf Wunsch auch mit Installationsservice.

BIS 1989 standen die gewaltigen Gerüste
der einstigen Gasometer. Noch bis Mitte der
80er Jahre dienten diese als Speicher zum
Ausgleich von Spitzenlasten.

Stadtwerke
Paderborn

Alles, was in Paderborn, in OWL
und in der Welt wichtig ist: Das
Westfälische Volksblatt, die Zei-
tung Nummer eins in Paderborn,
liefert jeden Tag die neusten
Nachrichten und Storys, auf Papier,
im Web und in der App.

AM 3. JANUAR 1849 erschien zum ersten
Mal das „Westphälische Volksblatt“ (damals
mit „ph“). Natürlich sah die Zeitung früher
deutlich anders aus als heute – sie war
zunächst eine wöchentliche Beilage zum
„Westphälischen Kirchenblatt für Katholiken“.

DAS HERZ der Zeitungsproduktion: Heute entsteht im
Druckhaus in Münster jeden Tag mit modernster Technik
unsere Zeitung, die früh am Morgen von unseren über
400 Zusteller*innen druckfrisch verteilt wird.

IN DER ROSENSTRASSE 5 bieten unsere Mitarbeiterin-
nen Ihnen freundliche Beratung und zuverlässigen
Service, vom Abonnement über die private Kleinanzeige
bis hin zum Ticket- und Geschenkartikelverkauf.

GEDRUCKTE AUSGABE, HOMEPAGE UND APP:
Das WESTFÄLISCHE VOLKSBLATT spielt die News auf
mehreren Kanälen aus.

DER VERLEGER: Eigentlich Kunst- und
Buchhändler, gründete Schöningh (1815–
1883) 1849 in Paderborn das Westfälische
Volksblatt. In den ersten Jahren redigierte der
Verleger die Zeitung höchstpersönlich.

EXZELLENTER JOURNALISMUS – aus Paderborn, für
Paderborn. Das insgesamt 25-köpfige Redaktionsteam
des Westfälischen Volksblattes versorgt die Stadt und
die Region jeden Tag mit mit aktuellen News und
spannenden Geschichten.

Die Zeitung
für unsere
Stadt

Ein starkes Team.

Gasometer

Hier finden Sie uns.

Paderborn 1960

Wir sind für Sie da.

Fahren Sie elektrisch.

Die erste Ausgabe

Ferdinand Schöningh

Print + Web + App

Die Redaktion

Druckzentrum

Unsere Geschäftsstelle
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Der Blick ins Heft. Auf 36 Seiten werden alle Facetten Paderborns gezeigt: die Stadtgeschichte, die Feste (oben),
die Stars und Prominenten, der SC Paderborn 07, die großen Sportvereine, das Umland, die bekannten Marken
und innovativen Unternehmen sowie die Heimatzeitung, das WESTFÄLISCHE VOLKSBLATT (unten).



Festliche Mode für
besondere Anlässe

Neueröffnung von Sittig am Königsplatz 14

Festliche Anlässe verlangen
ebensolche Mode. Sittig prä-
sentiert ein ganzes Haus voll
mit eleganten Kleidern,
Jumpsuits und Coordinates
in außergewöhnlicher Viel-
falt. Christian Koehlert, Vera
Mont, Mascara und viele an-
dere stehen für glamouröse
Auftritte und bieten atembe-

raubende lange Kleider, ele-
gante Cocktailkleider, figur-
umschmeichelnde Jumpsu-
its und coole Party-Outfits.

Es gibt zarte Modelle mit
viel Tüll oder Chiffon für
einen feenhaften Look, Klei-
der mit elegant-fließenden
Stoffen, verführerischem
Gehschlitz und raffinierter
Schnürung im Rücken oder
ungewöhnliche Schnitte mit
Plisseefalten. Ganz individu-
ell werden Dekolleté, Schul-
tern, Taille, Rücken und Beine
für einen atemberaubenden
Wow-Effekt inszeniert. Dazu
das Finish in aufwändiger
Handarbeit: mal reduziert,
mal reich verziert mit Paillet-
ten oder Strass, feinen Sticke-
reien, Perlen und/oder Spitze.

Modebewussten Frauen,
die gerne mehrteilige Outfits

mit Blazern, Jäckchen, Ho-
sen, Röcken, Blusen oder
Shirts tragen, bietet Sittig am
Königsplatz 14 mit Joseph
Ribkoff, V by Vera Mont und
Select by Hermann Lange be-
gehrenswerte Coordinates
mit einem untrüglichen Ge-
spür für das perfekte Zusam-
menspiel von Stoffen, Schnit-
ten, Farben und Details.

In festlicher Garderobe von
Sittig sehen Frauen wunder-
schön aus und fühlen sich
aufgrund der persönlichen
Beratung auch wohl und ha-
ben die Sicherheit der perfek-
ten Passform durch den letz-
ten Feinschliff im hauseige-
nen Atelier. Das Team im neu-
en Haus mit Mode für beson-
dere Anlässe in Paderborn am
Königsplatz 14 heißt seine
Kundinnen willkommen.

Geschichte geht weiter
Paderborner Puppenspielwochen laufen bis zum 10. März

Noch bis zum 10. März lau-
fen die Paderborner Puppen-
spielwochen mit Veranstal-
tungen für Kinder und Er-
wachsene mit Figurenthea-
tern aus ganz Deutschland –
und sogar aus dem Ausland.
Es ist die 42. Auflage des klei-
nen Festivals. Hauptspielort
ist das Ausweichquartier der
Kulturwerkstatt. Auf dem
Programm stehen drei Veran-
staltungen für Erwachsene
und Jugendliche und zehn
Vorstellungen für Kinder in
verschiedenen Altersgrup-
pen.

Die Spieltechniken reichen
vom klassischen Überkopf-
Spiel über Tischmarionetten,
offenen Handfiguren, Stabfi-
guren und Schattenspiel bis
zum Schauspiel mit und ohne
Masken. Viele Stücke sind
mit Musik, live, zum Mitsin-
gen oder auch aus der Box.

Der programmatische Bogen
ist weit: Das eine Ende mar-
kiert „Kleiner Mann – was
nun?“ nach dem Weltbestsel-
ler von Hans Fallada, einer er-
schreckend aktuellen und
dennoch unterhaltsamen Ge-
schichte von 1932 vom
Kampf um ein bisschen Wür-
de und Glück in Zeiten der
Wirtschaftskrise und des Er-
starkens der Rechtsradikalen.
An Erwachsene und Jugend-
liche wenden sich auch „Till
Eulenspiegel“, erzählt aus der
Perspektive der Mutter des Ti-
telhelden und „Das Paderbor-
ner Puppenspiel vom Dr.
Faust“. Das andere Ende mar-
kieren lustige Tiergeschich-
ten für die ganz Kleinen ab
zweieinhalb Jahren.

Die aktuelle Haushaltskon-
solidierung hat die Puppen-
spielwochen zwar nicht ver-
schont, aber wie schon bei

früheren solcher Runden
konnte die Abschaffung
ebenso vermieden werden
wie die Abkehr von der Jähr-
lichkeit. Die Geschichte geht
also weiter.

Das ganze Programm findet
sich auf www.pader-
born.de/puppenspielwo-
chen. Die Figurentheater und
das Kulturamt bitten unbe-
dingt darum, die Altersanga-
ben zu beachten. Die Ein-
trittspreise liegen zwischen
drei und zehn Euro. Der Vor-
verkauf erfolgt über das Pa-
derborner Ticket-Center am
Königsplatz 10, Telefon
(05251) 2 99 75 0. Wegen der
eingeschränkten Platzzahl
wird empfohlen, sich die Kar-
ten im Vorverkauf zu sichern.
Bei Veranstaltungen des Kul-
turamts ist der Eintritt mit
dem AStA Kulturticket an der
Tages-/Abendkasse frei.

Verführerisch schöne Kleider mit Wow-Effekt des Labels Mascara bietet
Sittig in Paderborn im neuen Geschäft am Königsplatz 14.

Die Modelle der Marke Christian
Koehlert sind immer außerge-
wöhnlich und bei Sittig in großer
Vielfalt im Angebot.

Besondere Designmerkmale der
neuenModelle zeigen sich auch bei
raffinierten Schnürungen in den
Rückenpartien.

Ausdrucksstarke Mehrteiler wie
von Select by Hermann Lange las-
sen sich vielseitig kombinieren und
bekommen bei Sittig viel Raum. „Herr Eichhorn und der erste Schnee“ mit Eichhorn, Igel und Bär, gespielt vom Theater Mario - eines der vielen

Stücke der Puppenspielwochen! Foto: Patricia Eichert



Viel Programm zum Nulltarif
Frühlingsfest bietet musikalische, kulturelle und unterhaltsame Highlights auf drei Bühnen

Das Frühlingsfest der Pa-
derborner Werbegemein-
schaft bietet vom 3. bis 5. Mai
auf insgesamt drei Bühnen
und in den Straßen unterhalt-
same musikalische und kul-
turelle Highlights für jeden
Geschmack – und das alles
wie immer zum Nulltarif.

Inzwischen ist es schon zur
Tradition geworden, dass die
Goodbeats beim Frühlings-
fest am Freitag (21 Uhr) auf
der Marktplatzbühne ihre
Open-Air-Saison eröffnen.
Erstmals präsentieren sie hier
ihr überarbeitetes 2024er-
Programm, mit dem es dann
auf Sommer-Tour geht. Über
50 Shows in ganz Deutsch-
land stehen auf dem Plan der
Band. Die Goodbeats verbin-
den die Faszination von
handgemachter Livemusik
mit Elementen der DJ-Kultur.
Hier kommen Mashups und
Mixes live von einer Gitarren-
band.

Zuvor wird um 19.30 Uhr
das Frühlingsfest auf der Rat-
hausbühne offiziell eröffnet.
Moderator Christopher Mül-
ler präsentiert das Programm
und wird den Bürgermeister
sowie den Vorstand der Wer-
begemeinschaft auf der Büh-
ne begrüßen. Erstmals beglei-
ten Cheerleader-Gruppen
von den Paderborner Horn-
ets die Eröffnung. Umrahmt
wird der Start des Frühlings-
fests von der Band Sameday.
Sameday nahm als erstes Trio
bei „The Voice of Germany“
teil. Sie tourten bereits mit
Andreas Bourani. Die drei

Musiker kommen aus Südba-
den und bringen folkange-
hauchten Pop mit dreistim-
migen Satzgesang mit.

Echte Highlights für die
ganze Familie gibt es am
Samstag von 13 bis 19 Uhr auf
der Rathausbühne: Publi-
kumsliebling Drumbob ist
wieder da. Er begeisterte in
den vergangenen Jahren so
sehr, dass er sich mit seinem
Rudeltrommeln einen
Stammplatz beim Frühlings-
fest erspielt hat. Um 13, 14
und 16.30 heißt es wieder: Al-
le trommeln mit. Für das Pub-
likum stehen etwa 200 Trom-
meln bereit.

Um 15 Uhr kommen Deniz
& Ove. Mit lässigen Texten
voller witziger Alltagspoesie
und coolem Indie-Rock-
sound begeistern sie Kinder
und Eltern gleichermaßen.
Für den Abschluss des Pro-
gramms sorgt Alina Sebas-
tian mit ihrer Band ab 17.15
Uhr. Die fünffach vom Deut-
schen Rock & Pop Preis ausge-
zeichnete Sängerin, Songwri-
terin und Produzentin ist im
Genre „New Country“ einzu-
ordnen. Sanfte Balladen am
Klavier, eingängige Melodien
an der Gitarre oder kraftvoll
am Bass – allein oder mit
ihrer Band im Rücken – nicht
nur das Songwriting, sondern
auch die Shows sind ab-
wechslungsreich und voller
Energie. Fans von Shania
Twain oder der frühen Taylor
Swift und alle, die handge-
machte Musik lieben, werden
voll auf ihre Kosten kommen.

Das Sunday-Revival Or-

chestra, das am Samstag von
15 Uhr an auf der Marktplatz-
bühne spielt, besteht aus Big-
bandfanatikern, die zuvor in
den zwei Bigbands Mard-Jazz
und Sunday-Orchestra, aktiv
waren, die die Corona-Zeit
nicht überstanden haben.
Der Leiter Reiner Franzke
führte Musiker zu einem neu-
en Projekt zusammen. Die
Premiere im Paderborner Ca-
pitol war restlos ausverkauft.

Beim Frühlingsfest gibt
Thommy Rosenkranz sein
zweites Konzert mit seiner
neu gegründeten Band – am
Samstag, 19 Uhr, auf der
Marktplatzbühne. Seit zehn
Jahren ist er als Berufsmusi-
ker unterwegs. Jetzt hat er
erstmals ein Liveprogramm
voller eigener selbst geschrie-
bener Songs mit einer eige-
nen Band am Start.

Starke Songs von starken
Frauen präsentiert Diana Ba-
balola in ihrer Liveshow „La-
dy Legends“ am Samstag von

21 Uhr an auf der Marktplatz-
bühne. Klassiker von Tina
Turner, Joan Jett, 4Non
Blonds, Skunk Anansie, Blon-
die, Aretha Franklin oder
Amy Winehouse treffen auf
aktuelle Hits von Pink, Adele
oder auch Purple Disco Ma-
chine. Kracher und Balladen
von Rockröhren und Soulsis-
ters. Diana Babalola and the
Diamonds interpretieren nur
Welthits und bringen jede
Menge Female Power auf die
Bühne am Marktplatz.
Tanzfans kommen am Sonn-
tag von 13.30 Uhr an vor dem
Rathaus auf ihre Kosten: Zu-
nächst präsentieren Gruppen
der Tanzschule Stüwe Weis-
senberg ihr Können. An-
schließend gibt es einen Vor-
geschmack auf die 35. Ju-
gendfestwoche Wewelsburg.
Acht Volkstanzgruppen und
acht Kindergruppen aus dem
Paderborner Land treten auf.

Parallel findet von 14.30
Uhr an auf dem Marktplatz

die Heimathafenshow statt.
Moderatorin Julia Ures prä-
sentiert in der Musik- und
Kleinkunst Talkshow Über-
flieger und Durchstarter.
Unter anderem spricht sie mit
Maura Porrmann, die Welt-
meisterin im Tischkickern
und gleichzeitig eine Singer-
Songwriterin ist. Auch dabei:
Kevin Ó´Neal. Er ist mehrfa-
cher deutscher Meister im
Beatboxing und Teil des Trios
Beatbox´n´Blues, das zum
Abschluss der Show auftre-
ten wird. Zuvor wollen die
Musiker das Publikum zum
Mundharmonika spielen und
Beatboxen bringen.

Der Studiengang „Popmu-
sik und neue Medien“ bringt
tolle Talente in die Stadt. The
Glitch Youth eröffnet um
19.30 Uhr am Freitag die
Marktplatzbühne. Die Band
bietet schwelgerischen Indie-
rock mit melodischen Gitar-
renwänden und coolen Syn-
thie-Sounds. Open Rim wird
für den Headliner Fast Boy
am Samstag auf der Rathaus-
bühne den Abend eröffnen.
Kern von Open Rim ist das
Produzentenduo Christian
Egermann und Noah Dröge.
Open Rim versteht sich als
elektronische Dance/Pop-
Band mit Indie-Einfluss und
stets sommerlichen Vibes.

An allen drei Tagen betreibt
die Kulturbar Lenz eine Büh-
ne in der Westernstraße. Hier
trifft sich die Paderborner
Musikerszene und feiert hei-
mische Musikgrößen wie Lo-
thar Pohlschmidt oder Paul
Gough.

Straßenkünstler treten an zwei Tagen am Marienplatz in der Westernstraße auf

Großes Fest der kleinen Künste
Was wäre das Paderborner

Frühlingsfest ohne das Gro-
ßes Fest der kleinen Künste?
Am Samstag- und Sonntag-
nachmittag werden wieder
Straßenkünstler am Marien-
platz und vor Klingenthal in
der Westernstraße auftreten.
Christoph Engels – der rot-
haarige Jongleur mit der Ket-
tensäge – ist einmal mehr mit
dabei. Er tritt selbst auf und
hat zudem drei erstklassige
weitere Acts mitgebracht: Si-
lea bietet in ihrer Straßen-
show Seiltanz und Zauberei.
Eine bereits mehrfach ausge-
zeichnete Straßentheater-
Show zeigen Monsieur und
die Dame am Klavier. Erst-
klassige Clownerie und Pan-
tomime trifft hier auf feinfüh-
lig abgestimmte stilvolle
Stummfilmmusik. Sportlich
und spektakulär wird es bei
der Show von Gina Sibila. Mit
ihrem Cyr Wheel präsentiert
sie Bewegungskunst vom
Feinsten.

Die Goodbeats in einer ihrer Formationen (von links): Thommy Rosenkranz, Thilo Pohlschmidt, Sven Zumbrock und Christoph Dubbel. Foto: Goodbeats

Gerngesehener Gast auf dem Paderborner Frühlingsfest ist Christoph Engels, der mit drei weiteren Acts beim
Großen Fest der kleinen Künste das Publikum begeistert. Foto: Oliver Schwabe

Open Rim versteht sich als elektronische Dance/Pop-Band mit Indie-Ein-
flüssen und stets sommerlichen Vibes. Foto: Niklas Erlanger

The Glitch Youth bietet schwelgerischen Indierock mit melodischen Gitar-
renwänden und coolen Synthie-Sounds.

Lothar Pohlschmidt tritt als heimischeMusikgröße auf der Bühne der Kul-
turbar Lenz in der Westernstraße auf. Foto: Jörn Hannemann

Heinz Nixdorf MuseumsForum Paderborn www.hnf.de
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Vom Tomorrowland
zum Frühlingsfest

Fast Boy ist der musikalische Top-Act auf der Bühne am Rathaus

Beim weltbekannten Mu-
sikfestival „Tomorrowland“ in
der belgischen Stadt Boom
sind sie schon aufgetreten,
jetzt kommen sie nach Pader-
born: Die beiden Brüder Felix
und Lucas – weltweit besser
bekannt als „Fast Boy“ – sind
der musikalische Top-Act
beim Frühlingsfest der Wer-
begemeinschaft Paderborn
am ersten Mai-Wochenende.
Ein weiterer Headliner ist „the
voice of Genesis“ – Ray Wil-
son.

Er tritt zum Auftakt ins
Frühlingsfest-Wochenende
am Freitag, 3. Mai, von 21 Uhr
an auf dem Rathausplatz auf
und damit kommt ein Stück
Rockgeschichte nach Pader-
born: In den 90er Jahren

stürmte Ray Wilson mit sei-
ner Band Stiltskin und dem
Nummer-1-Hit „Inside“ die
Charts. 1997 wurde der
Schotte dann Mitglied der bri-
tischen Rocklegende Genesis,
wo er Phil Collins als Sänger
ersetzte. Seit der Auflösung
von Genesis veröffentlicht
Ray Wilson Solo-Alben. Aktu-
ell tourt er mit dem „Best Of“-
Programm „30 Years“. Er prä-
sentiert am Freitag ab 21 Uhr
die größten Hits der Genesis-
Geschichte und seiner Solo-
karriere.

Fast Boy erobert dann am
Samstag, 4. Mai, von 21 Uhr
an die Rathausbühne. Ihre
Hits wie „Bad Memories“,
„Good Life“ oder „Forget You“
kennt jeder, denn die Brüder

Felix und Lucas – Sänger, Pro-
duzenten und DJs – erobern
gerade in rasanter
Geschwindigkeit die Musik-
Welt. Sie stehen für eingängi-
ge und tanzgetriebene Vibes,
gepaart mit melancholi-
schem Gesang und einem ge-
fühlvollen Touch.

In bereits acht Ländern gab
es Platin- und Goldauszeich-
nungen für ihre Musik. Über
500 Millionen Streams aus
184 Ländern konnten sie al-
lein bei Spotify verbuchen.
Das brachte sie in die Top 5 al-
ler deutschen Acts auf der
Plattform. Künstler wie Nico
Santos, Topic, Ofenbach, Alle
Farben oder Meduza arbeite-
ten bereits mit ihnen zusam-
men.

Silent Partys vor dem Theodorianum

Innenstadt wird
zur Feierzone
PADERBORN (WV). Es ist das
größte Event, welches die
Werbegemeinschaft Pader-
born im Jahresverlauf auf die
Beine stellt: das Frühlingsfest.
In diesem Jahr geht es vom 3.
bis zum 5. Mai über die Büh-
nen. Das ist durchaus wört-
lich gemeint, denn die maß-
geblichen Konzerte finden
traditionell auf drei inner-
städtischen Bühnen statt. Al-
lerdings werden diese auch
2024 wieder durch ein reich-
haltiges Programm an vielen
Stellen im Herzen von Pader-
born ergänzt, sodass die ge-
samte Innenstadt zur Feier-
zone wird.

Bei einer Premiere wird es
dann ganz leise zugehen: Auf
dem Schulhof des Gymna-
siums Theodorianum und
vor dem Haupteingang der
Theologischen Fakultät am
Kamp locken am Freitag und
Samstag Silent Partys: Mit
Kopfhörern kann hier zur
Musik von drei DJs getanzt
werden – die Musik gelangt
hierbei direkt in die Ohren
der Feiernden und nicht in
die Umgebung. Und jeder
Partygast kann selbst ent-
scheiden, zu welchen Beats er
tanzen möchte.

Zuvor geben sich auf der
Bühne des WESTFÄLISCHEN
VOLKSBLATTES vor dem Rat-
haus zwei musikalische Top-
Acts die Ehre: Als Headliner

hat die Paderborner Werbe-
gemeinschaft für den Freitag
Ray Wilson gewonnen. Am
Samstag gibt es angesagte
Elektro-Hits von den welt-
weit erfolgreichen Durchstar-
tern Fast Boy. „Im vergange-
nen Jahr haben wir mit dem
DJ-Duo Younotus auf der
Bühne vor dem Rathaus sti-
listisch etwas Neues gewagt
und dafür eine überwältigen-
de positive Resonanz erhal-
ten“, sagt Uwe Seibel, Vorsit-
zender der Werbegemein-
schaft. „Ich gehe davon aus,
dass wir mit Fast Boy an die-
sen Erfolg anknüpfen
werden.“

Aber auch das weitere Pro-
gramm könne sich sehen las-
sen und biete für alle Alters-
gruppen kulturelle Vielfalt.
Das Motto lautet einmal
mehr „Umsonst und
Draußen“ – die Werbege-
meinschaft finanziert das
Groß-Event und erhöht da-
mit die Attraktivität der Stadt
Paderborn.

Am Frühlingsfest-Sonntag
gibt es zudem wieder den
verkaufsoffenen Sonntag –
in der Innenstadt öffnen die
Geschäfte am 5. Mai zwischen
13 und 18 Uhr.

Aktuelle Informationen
zum Programm am ersten
Mai-Wochenende gibt es
unter www.frühlingsfest-pa-
derborn.de.

Der musikalische Top-Act beim Paderborner Frühlingsfest: Fast Boy. Am Samstagabend gibt es auf der Bühne
vor dem Rathaus angesagte Elektro-Hits von den weltweit erfolgreichen Durchstartern. Foto: Max Hartmann

Ray Wilson ist einer der Headliner beim Paderborner Frühlingsfest. Foto: Olivier Defawe

EvaM.Wäscheträume
Inh.: Eva M. Helmer
Gesselner Straße 1

33106 Paderborn-Elsen
tel.: 0 52 54.95 33 77

www.eva-m-waesche.de
eva-m-waesche@t-online.de
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mode bis zu
Cup-Größe I!

Wir lieben
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Kommen Sie
vorbei und
entdecken
Sie die neuen
Kollektionen.



10-Minuten-Museum
und Retro-Festival

Attraktionen im Heinz Nixdorf MuseumsForum

Noch bis zum 21. April ist
im Heinz Nixdorf Museums-
Forum eine kleine, aber feine
Ausstellung zu sehen. Das 10-
Minuten-Museum bietet auf
nur einem Quadratmeter
einen kompakten und span-
nenden Überblick über den
Klimawandel und zeigt, was
mathematische Modelle zu
seinem Verständnis beitragen
können.

Dabei ist die Darstellung
ebenso informativ wie unter-
haltsam. Es gibt einiges zum
Ausprobieren. So können die
Besucher sehen, welche Aus-
wirkungen die Erhöhung von
CO2 in der Atmosphäre hat
oder wie sich die Durch-
schnittstemperatur ausge-
wählter Länder in den ver-
gangenen 100 Jahren geän-
dert hat.

Der Anstieg der Temperatur
wird in Töne umgesetzt, so-
dass man die Erde leiden hört.
Videos mit Hinweisen von
Klimaexperten oder Bild-
schirme mit Meeresströmun-
gen machen das Thema an-

schaulich.
Ideengeber und Hersteller

des 10-Minuten-Museums ist
IMAGINARY, eine weltweit
tätige, gemeinnützige Orga-
nisation aus Deutschland, die
für eine interaktive Mathe-
matikvermittlung begeistern
möchte. Das 10-Minuten-
Museum ist im Foyer des HNF
kostenfrei zu besichtigen.

Die nächste große Ausstel-
lung im HNF folgt ab dem 24.
Mai. „Wellen – Tauch ein!“
lautet der Titel. Sie ermög-
licht es den Besuchern, die
Bedeutung, Schönheit und
Kraft von Wellen auf spieleri-
sche Weise mit allen Sinnen
durch zahlreiche großforma-
tige, farbenfrohe Illustratio-
nen und viele Hands-on-Ex-
ponate zu erkunden .

Eine große Veranstaltung
für alle Fans von C64, Atari
oder Amiga bietet das HNF
am 13. und 14. April. An die-
sem Wochenende lädt das
Retro Computer Festival
(RCF) in die goldene Zeit der
Home- und Mikrocomputer

ein. Rund 40 Aussteller prä-
sentieren ihre Schätze. Da-
runter sind bekannte Compu-
ter, aber auch einige Exoten,
deren Namen heute kaum
noch jemand kennt.

Die meisten Geräte sind in
Betrieb und stehen den Besu-
chern zur Verfügung. Die Ex-
perten geben gerne Tipps und
informieren über die histori-
schen Rechner.

Schwerpunktthema bei
diesem RCF ist die grafische
Benutzeroberfläche, die vor
50 Jahren erstmals beim
Xerox Alto zur Verfügung
stand. Neben der Ausstellung
werden auch Vorträge und
Workshops angeboten.

Der Eintritt zum RCF und
ins gesamte HNF ist an beiden
Tagen frei. Das Retro Compu-
ter Festival ist eine gemeinsa-
me Veranstaltung des HNF
mit dem Dortmunder Retro
Computer Treffen (DoReCo).
Mehr Informationen zu allen
Veranstaltungen erhalten In-
teressierte im Internet auf
www.hnf.de.

Andreas Stolte und Johanna Nolte vor dem 10-Minuten-Museum im Foyer des Heinz-Nixdorf-Museumsforum (HNF). Foto: Sergei MagelJohanna Nolte betrachtet das 10-Minuten-Museum. Foto: Sergei Magel

An einem Bildschirm geht es informativ und unterhaltsam um Navier-
Stokes-Gleichungen. Foto: Sergei Magel

Auch eine Anzeige zur Temperatur in verschiedenen Ländern in zeitlicher
Perspektive bietet das 10-Minuten-Museum. Foto: Sergei Magel

Besucher können sich auch noch einmal an den guten alten Spielen erfreuen. Foto: Sergei MagelDas Retro Computer Festival (RCF) lädt am 13. und 14. April in die goldene Zeit der Home- und Mikrocomputer ein. Foto: Sergei Magel

Die meisten Geräte sind in Betrieb und stehen den Besuchern zur Verfü-
gung. Foto: Sergei Magel

Rund 40 Aussteller präsentieren ihre Schätze. Darunter sind bekannte
Computer, aber auch einige Exoten. Foto: Reinhardt A. Hardtke



Schlager trifft Rock und Pop
Kerstin Ott bringt Safiya und Alexander Martin mit in die Paderhalle

Im Spätsommer ist es Zeit
für die größten Schlagernäch-
te des Jahres. Die erfolgreiche
Kerstin Ott ist am Donners-
tag, 29. August, von 20 Uhr an
in der Paderhalle zu Gast und
bringt nicht nur ihre zahlrei-
chen Hits der vergangenen
Jahre mit, sondern mit Ale-
xander Martin und Safiya
noch zwei weitere Schlager-
Partykanonen. Diese Schla-
gernacht ist ein absolutes
Muss für alle Fans, „die im-
mer lachen“ und einfach nur
Freude an modernem deut-
schem Schlager haben.

Kerstin Ott hat wohl eine
der unwahrscheinlichsten Er-
folgsgeschichten erlebt, die es
in der deutschen Musikland-
schaft je gegeben hat. Vor
acht Jahren entwickelte sich
ihr Song „Die immer lacht“
zum großen Youtube-Hit.
Und das zu einem Zeitpunkt,
zu dem sie als selbstständige
Malerin bereits mitten im Le-
ben stand. Nun ist dieses Le-
ben ein völlig anderes. Kers-
tin Ott hat mit vier veröffent-
lichen Alben mehr als 1,2 Mil-
lionen Tonträger verkauft
und dafür zahlreiche Gold-
und Platin-Awards erhalten.
Und „Die immer lacht“, der
Song mit dem alles begann,
hat längst die höchstmögli-
che Auszeichnung des Bun-
desverbandes Musikindust-
rie erreicht: Diamant-Status.

Nun startet Kerstin Ott im
Sommer 2024 mit ihren
Schlagernächten wieder mal
ein neues Projekt und bringt
neben ihren vielen Erfolgs-
hits wie „Regenbogenfarben“,
„Scheissmelodie“ oder „Ich
muss dir was sagen“ auch

zwei Gäste mit: Alexander
Martin und Safiya. Dass das
musikalische Talent in der Fa-
milie liegt, zeigt Alexander
Martin, der Sohn von And-
reas Martin. Kräftige E-Gitar-
ren, smarte Texte, viel Power
in der Stimme: Alexander
steht für den jungen und mo-
dernen Schlager, und das mit
einer authentischen Portion

Rock.
Mit der Veröffentlichung

ihrer ersten Songs – „Alles
klar“, dem Juliane Werding-
Cover „Stimmen im Wind“
und „Verdammt (ich will)“ –
hat sich die Frankfurter Sän-
gerin und Komponistin Safi-
ya zu einer interessanten
neue Stimme in der deut-
schen Popschlager-Szene

entwickelt. Seitdem sind ihre
Songs in diversen Charts ver-
treten und Auftritte in belieb-
ten TV-Shows keine Selten-
heit.

Der Vorverkauf läuft auf
SchlagerTickets.com, im Pa-
derborner Ticket-Center (Tel.
05251/299750) sowie bei al-
len bekannten Vorverkaufs-
stellen.

Mit „Arielle, die Meerjungfrau“ schuf Walt Disney im Jahr 1989 einen fantastischen Zei-
chentrickfilm, der auch heute noch nichts von seiner Faszination verloren hat. Er handelt
von der Meerjungfrau Arielle, die sich in einen Menschen verliebt und selbst ein Mensch
sein möchte. Die Geschichte basiert auf den Motiven des Märchens „Die kleine Meerjung-
frau“ von Hans Christian Andersen. Am Samstag, 9. März, von 14 bis 17 Uhr haben alle
großen und kleinen Fans von Arielle im Südring-Center Paderborn die Gelegenheit für ein
ganz besonderes Erlebnis. Inmitten einer magischen Unterwasserwelt können gemeinsame
Fotos mit der fantastischen Märchenfigur gemacht werden. Auch mit dabei: Sebastian, die
charmante und gesprächige Krabbe, die interaktiv mit den Besuchern agiert und für tolle
Unterhaltung sorgen wird.

Mit Arielle in die Unterwasserwelt eintauchen Kerstin Ott, Safiya und Alexander Martin laden zur Schlagernacht ein. Foto: THOMANN Künstler Management GmbH



Karriere in der IT ohne Umweg
Neuer Ausbildungsweg am bib International College in Paderborn zum Schuljahr 2024/25

Das bib International Col-
lege in Paderborn bringt zum
Schuljahr 2024/25 einen völ-
lig neuen Ausbildungsweg
auf den Markt. Dieser richtet
sich an Schülerinnen und
Schüler, die mit mittlerem
Schulabschluss nach Klasse
10 den Grundstein für Ihre IT-
Karriere legen wollen. Das
Programm „bib IT Talente“
führt in nur zwei Jahren zur
vollen Fachhochschulreife,
auch bekannt als Fachabitur.
Die dazu notwendigen be-
rufsrelevanten Praktika er-
halten die Teilnehmenden
von Partnerunternehmen des
bib. Die Firmen bieten guten
Absolventen anschließend
eine Berufsausbildung oder
ein duales IT-Studium an der
Fachhochschule der Wirt-
schaft (FHDW).

Ende August 2024 können
Schülerinnen und Schüler
am bib International College
in Paderborn das zweijährige
Bildungsprogramm „bib IT
Talente“ beginnen. Im ersten
Jahr absolvieren sie neben
dem Unterricht zwei Praxis-
phasen von jeweils zwölf Wo-
chen in einem der Partner-
unternehmen des bib. Diese
Praktika sind in NRW Voraus-
setzung für die volle Fach-
hochschulreife. Wer gerade
auf dem Weg zum mittleren
Schulabschluss ist, kann sich
jetzt für das IT-Programm be-
werben.

Das bib hat diesen neuarti-
gen Bildungsweg gemeinsam
mit seinen Partnerunterneh-
men konzipiert. Durch die
Praxiserfahrungen lernen die
jungen Menschen sehr früh
konkrete Berufsmöglichkei-
ten in der zukunftsträchtigen
IT-Branche kennen. Knapp 20
Unternehmen aus der Region
Ostwestfalen-Lippe sind der-
zeit am Programm beteiligt.
Es werden stetig mehr und
dies aus gutem Grund. „Wir
sehen das als komplett neue
Chance, junge Talente noch
früher zu entdecken“, erklärt
Thomas Plet, Personalrefe-
rent der Connext GmbH. „Sie

erhalten bei uns sofort einen
authentischen Einblick in
den Alltag eines IT-Unterneh-
mens“, sagt Benedikt Janke,
Human Resources bei der
dSPACE GmbH, die Simulati-
ons- und Validierungssoft-
ware für Industrieunterneh-
men entwickelt. Neben IT-

Unternehmen sind auch die
PST Steuerberatungsgesell-
schaft oder der Hersteller
Westfalia Spielgeräte.

Der neue Bildungsgang ist
für alle Schülerinnen und
Schüler der richtige Weg, die
Interesse an Digitalisierung
und Informatik haben und

sich praxisnah weiterentwi-
ckeln möchten. Zugangsvo-
raussetzung ist unabhängig
von der Schulform ein mittle-
rer Schulabschluss (Fach-
oberschulreife) oder die Be-
rechtigung zum Besuch der
gymnasialen Oberstufe. Nach
den zwei Jahren können die

jungen Menschen gemein-
sam mit ihren Partnerunter-
nehmen eine duale Berufs-
ausbildung an der Berufs-
schule des bib oder ein duales
IT-Studium an der FHDW an-
schließen. Sollten sich
innerhalb der zwei Jahre die
Interessen verschieben, kön-
nen sie mit den erworbenen
Kenntnissen auch in anderen
Fachbereichen beginnen.

Lammersen: „Ich freue
mich, dass nun das Pro-
gramm „bib IT Talente“ an
den Start geht. So ermögli-
chen wir jungen, IT-begeis-
terten Schülerinnen und
Schülern, das zu machen, wo-
ran sie Spaß haben, und das
mit einer aussichtsreichen
Perspektive. Davon erwarten
wir uns viel Motivation, bes-
sere Noten in der Theorie und
stärkere Leistungen in der
Praxis.“

Auf die Berufswelt bezoge-
ne Inhalte wie z. B. ein IT-Pra-
xisprojekt in Zusammen-
arbeit mit dem Partnerunter-
nehmen ergänzen das Pro-
gramm. Weitere Angebote
zur Stärkung der Softskills, z.
B. der Kommunikationsfä-
higkeit, sorgen dafür, dass die
Jugendlichen sofort in die
Unternehmensteams integ-
riert werden können.
Außerdem begleitet ein ver-
sierter Studiencoach des bib
die noch sehr junge Zielgrup-
pe über die zwei Jahre. „Wir
lassen keinen allein und wol-
len die jungen Menschen an
ihr Ziel bringen. Wer jung ist
und Lust auf IT hat, ist hier ge-
nau richtig“, betont Lammer-
sen.

Weitere Informationen
zum Programm „bib IT Talen-
te“ erhalten Sie bei den regel-
mäßigen Infoveranstaltun-
gen. Die nächste Infoveran-
staltung findet am Dienstag,
5. März, statt.

Mehr zum bib und dem
neuen Bildungsprogramm
auch unter www.bib.de be-
ziehungsweise
https://www.bib.de/werde-
ein-bib-it-talent/

Abfallvermeidungskarte des ASP gibt wertvolle Tipps

Für eine saubere Stadt
Der Abfallentsorgungs-

und Stadtreinigungsbetrieb
Paderborn (ASP) bemüht sich
schon lange um eine saubere
und nachhaltige Stadt. Die
Aktionen dazu wurden in
den vergangenen Jahren ver-
stärkt. Auch dieses Jahr wird
es wieder Aktionen zum The-
ma Abfallvermeidung geben.
Auch wenn Abfall das Ge-
schäft des ASP ist, gilt im Ent-
sorgungsbetrieb der Stadt die
oberste Maxime: „der beste
Abfall ist der, der nicht ent-
steht!“. Um die Bürger der
Stadt auf Wege der Abfallver-
meidung aufmerksam zu ma-
chen, wurde Ende 2023 eine

Abfallvermeidungskarte ge-
schaffen.

In dieser sind nicht nur Ge-
brauchtwarenkaufhäuser,
sondern auch Möglichkeiten
zum Tauschen, Verschenken
und Leihen aufgeführt. Refill-
stationen, an denen sich jeder
gratis Leitungswasser in
nachhaltige Getränkefla-
schen abfüllen lassen kann,
gibt es schon lange. Aller-
dings wird dieser Weg der Ab-
fallvermeidung selten ge-
nutzt. Auch die Repair-Cafés
der Stadt sind aufgeführt und
sollen durch die Karte mehr
Prominenz erhalten. Hier
können Paderbornerinnen

und Paderborner unter fach-
kundiger Anleitung kleine
Reparaturen durchführen
und somit Gegenständen, die
sonst im Müll gelandet wä-
ren, ein neues Leben schen-
ken.

Der ASP hofft, mit der Karte
den Bürgern eine Orientie-
rung zu geben, wo und auf
welchem Wege Abfallvermei-
dung möglich ist. Eines ist
nämlich klar: Das Thema
wird in Zukunft immer wich-
tiger und Abfallvermeidung
gelingt nur, wenn jeder einen
Beitrag leistet. Mehr Infos:
www.asp-paderborn.de/ab-
fallvermeidung.

ASP unterstützt Freiwillige

Anmelden zum
Frühjahrsputz

Aktuell gehen beim Abfal-
lentsorgungs- und Stadtreini-
gungsbetrieb Paderborn
(ASP) wieder viele Anmel-
dungen für den Frühjahrs-
putz ein. Der ASP unterstützt
schon seit vielen Jahren Ver-
eine, Schulklassen, Unter-
nehmen und auch Einzel-
kämpfer bei der Sammlung
von wildem Müll. Leider gibt
es noch immer einige schwar-
ze Schafe, die weder Wert auf
Umweltschutz noch auf das
Erscheinungsbild der Stadt
legen. Sie entsorgen wegen
des fehlenden Bewusstseins
für die Auswirkungen oder
einfach aus Bequemlichkeit
ihren Müll dort, wo sie gerade
gehen oder stehen.

Um zumindest einen Teil
dieser Abfälle außerhalb der
regelmäßigen Stadtreini-
gungsrouten aus der Natur zu
entfernen, ruft der ASP seit
vielen Jahren zum Frühjahrs-
putz auf. So sind jedes Jahr im
März und im April verschie-
dene Gruppen in ganz Pader-
born unterwegs und sam-
meln wilden Müll ein, der an-
schließend kostenfrei ent-
sorgt wird. Vom ASP werden
die Teilnehmenden zudem
mit Utensilien wie Warnwes-
ten, Greifzangen und Müllsä-
cken ausgestattet.

Die Aktion im Frühjahr mo-
bilisiert regelmäßig hunderte
Teilnehmende und leistet
einen großen Beitrag für das

Stadtbild. ASP-Betriebsleiter
Dietmar Regener freut sich
über jeden Teilnehmer. „Egal
ob Schützen- oder Sportver-
ein, Großgruppe oder kleine
Familie – jeder Beitrag wird
anerkannt. Die vielen dutzen-
den Säcke wilden Mülls, die
durch die Aktion nicht in der
Natur verbleiben, sind den
Aufwand in unserer Abfallbe-
ratung mehr als Wert. Nach-
dem die Zahl der Teilnehmen-
den 2023 wieder das Vor-Co-
rona-Niveau erreicht hat,
hoffen wir, die Marke dieses
Jahr nochmals zu steigern.
Im Zuge der gemeinsamen
Sammlung wilden Abfalls
kann man nicht nur den Zu-
sammenhalt in einer Gruppe
stärken, sondern schärft auch
das Bewusstsein für Natur um
Umwelt. Deswegen freue ich
mich im März und April im-
mer besonders, wenn ich vie-
le Heranwachsende in unse-
ren Warnwesten und mit
Zangen bewaffnet sehe.“

Auf der ASP-Homepage
sind die schönsten Bilder der
vergangenen Frühjahrsputz-
aktionen zu sehen. Auch die-
ses Jahr sind Einsendungen
von Fotos für die Galerie und
SocialMedia oder auch direk-
te Markierungen auf bekann-
ten Plattformen sehr will-
kommen. Mehr Informatio-
nen und Anmeldung zum
Frühjahrsputz: www.asp-pa-
derborn.de/fruehjahrsputz.

Stolz auf das neue Programm: Frank Lammersen, Direktor der bib-Berufsschule. Foto: bib

Sebastian Porombka (links) steht Rudolf Schreiner im FabLab Paderborn, in dem jeden 1. Sonntag imMonat ein
Repair-Cafe stattfindet, beim Demontieren des Kaffeevollautomaten zur Seite und gibt Tipps. Foto: Ingo Schmitz

Buchhandlung Bonifatius
Paderborn – Zentrum
 (0 52 51) 153 142
www.bonifatius-buchhandlung.de

Buchhandlung Linnemann
Südring-Center
 (0 52 51) 66 321
www.linnemann-buecher.de

Weitere Informationen in unseren Buchhandlungen

PPoowweerr
Christine Westermann
„Die Familie der anderen“
Donnerstag, 7. März, 19 Uhr
Aula Theodorianum

Anne Theiss
„Die Abwertung der Mütter“
Freitag, 8. März, 19 Uhr
Rathaus Paderborn

für Paderborn

Alexandra Zykunov
„Unlearn Patriarchy”
Samstag, 30. April, 17 Uhr
Aula Theodorianum

Frauen



Die Nische gefunden: 25 Jahre Eva M. Wäscheträume
Eva M. Helmer eröffnete vor einem Vierteljahrhundert ihr Geschäft

Von Markus Schlotjunker

PADERBORN (WV). In Pader-
born gibt es immer weniger
Inhaber geführte Geschäfte.
Es gibt aber auch noch Er-
folgsgeschichten: Fachge-
schäfte, die sich seit Jahr-
zehnten am Markt behaup-
ten. Dazu gehört „Eva M Wä-
scheträume“ in Elsen, das Eva
M. Helmer vor einem Viertel-
jahrhundert eröffnet hat.

Da stellt sich sofort die Fra-
ge nach dem Schlüssel zum
anhaltenden Erfolg. „Durch-
haltevermögen, Startkapital
und Idealismus“, fällt Frau
Helmer da sofort ein. Bei ihrer
Existenzgründung war hilf-
reich, dass die Immobilie an
der Gesselner Straße 1, in der
das Wäschegeschäft
am 26. August 1999
eröffnet wurde,
in Familienbe-
sitz ist.

Die nächste
Frage ist, wie
Eva M. Helmer
überhaupt auf
die Idee kam,
sich selbststän-
dig zu machen. Sie
ist gelernte Einzel-
handelskauffrau, wurde bei
Klingenthal ausgebildet, wo
sie auch mehr als 20 Jahre
arbeitete, aber nicht im Be-
reich Wäsche. „Bei Klingen-
thal habe ich Gardinen und
Bettwaren verkauft“, erklärt
die Geschäftsinhaberin, de-
ren Ehemann es war, der
letztlich den Anstoß dazu gab,
vom Angestellten-Verhältnis
in die Selbstständigkeit zu
wechseln.

„Ich habe dann lange mit

mir gerungen,
was für ein Ge-

schäft ich eröffne
und hatte viele Ideen“,

schildert Frau Helmer.
Schließlich fiel die Wahl auf
Wäsche, was sich als richtig
erweisen sollte.

Qualität steht im
Vordergrund

„Meine nächste Überlegung
war: billig oder Nische. Billig
ist nicht meins, für mich
muss schon Qualität drinste-
cken“, erklärt Helmer, die sich
schließlich für die Nische Da-

menwäsche in großen Grö-
ßen entschied. Diese Idee an
diesem Standort hielt manch
einer für zu gewagt. Es gab
Stimmen, die meinten, dass
das nichts werden würde.
Von negativem Gerede hielt
Frau Helmer nichts, sie ver-
traute da lieber professionel-
lem Rat, den sie bei der Wirt-
schaftsförderung (WFG) Pa-
derborn bekam. „Ich war da-
mals auch einer der ersten
Frauen, die ein Existenzgrün-
dungsdarlehen bekommen
haben“, erinnert sich Helmer,
die noch heute bei Fragen die

WFG kontaktiert.
Mit der Geschäftsidee, dem

Bau des Ladenlokals und der
Anschubfinanzierung waren
also drei Hürden genommen
und es konnte mit dem Ver-
kauf und den Einnahmen los-
gehen oder? Ganz so einfach
war es trotz zwei Jahren Pla-
nung natürlich nicht. „Glau-
ben sie nicht, nur weil sie
Frau Helmer sind, kommen
die Kunden nach Elsen“, be-
kam die Gründerin nun zu
hören. „Das hat mich aber
noch mehr angestachelt und
meinen Ehrgeiz geweckt.“

Jetzt erst recht, lautete die De-
vise. Los ging das Abenteuer
Selbstständigkeit. Aber die
erste Zeit war hart. Stichwort
Durchhaltevermögen.

Inzwischen ist „Eva M.“
schon lange ein Begriff. Wer
in Paderborn qualitativ hoch-
wertige Wäsche kaufen
möchte, kommt am Geschäft
von Frau Helmer nicht vor-
bei. „Heute ist alles super“, be-
stätigt die Ladenbesitzerin
und erwähnt eine weitere
wichtige Erfolgskomponente
auf dem Weg zu diesem Sta-
tus: die Werbung und die me-

diale Reichweite. Mit Marie
Klages hat Eva M. Helmer
quasi eine eigene Social-Me-
dia-Beauftragte, deren Arbeit
so gut ist, dass Eva M. dafür
kürzlich von ihrem Hauptlie-
feranten mit einem Award
ausgezeichnet wurde.

Eva M. Helmer hat ihre Ni-
sche gefunden, mit Wäsche,
insbesondere in großen Grö-
ßen, die es woanders im wei-
teren Umkreis nirgendwo
gibt. „Wir haben ständig 100
Größen vorrätig, und zwar bis
zu den Größen K, L und M“,
berichtet die Selbstständige.

„Der weiteste Weg lohnt
sich“, ist daher keine leere
Worthülse, sondern durch
die große Angebotsauswahl
absolut angemessen. Sie birgt
aber auch ein unternehmeri-
sches Risiko. „Kaufhäuser ha-
ben vielleicht 20 Größen im
Geschäft hängen, wir 100.
Und diese Menge an Ware
müssen wir ein halbes oder
ganzes Jahr im Voraus bestel-
len, da die Produzenten nur
noch das fertigen, was wir
Händler vorordern“, erklärt
Eva M. Helmer.

Fachliche Kompetenz ist
sehr wichtig

Potenziert wird das große
Warenangebot durch einen
Onlineshop. Zum Service ge-
hört auch eine gut gepflegte
Kundenkartei und ein News-
letter. „Falls ein Mann seiner
Frau oder Freundin ein Ge-
schenk machen will, können
wir ihm dank unserer Kartei
sofort in Sachen Geschmack
und Größe weiterhelfen“, sagt
Frau Helmer.

Auch da zeigt sich wieder,

dass die Fachberatung bei
„Eva M Wäscheträume“ sehr,
sehr wichtig ist. Daher sind
auch die fünf Angestellten,
die fast alle schon über einen
längeren Zeitraum zum Team
gehören, bestens geschult
und immer auf dem aktuel-
len Stand der Mode.

Betritt man das Geschäft in
Elsen, fällt sofort die bunte
Vielfalt der angebotenen Wä-
schestücke auf. Überhaupt
hat sich die Farbe im Verlauf
der zweieinhalb Jahrzehnte
enorm verändert. Die Unter-
wäsche wurde also bunter.

Mit der farbenfrohen Wä-
sche im Schaufenster will sie
auch nach außen präsent sein
und die Kundschaft locken.
Eva M Wäscheträume hat
sich den Namen mit Dessous
und Bademoden gemacht, es
werden heute aber ein klei-
ner Teil Mode für den Frei-
zeitbereich und Nachtwäsche
angeboten. Es gibt auch noch
die hautfarbenen Mieder aus
nur vermeintlich alten Zei-
ten. „Wir haben auch die Omi,
die diese Wäsche kauft“, be-
richtet Frau Helmer, die
manchmal auch als Psycho-
login gefragt ist.

Wäschekauf ist eine intime
Angelegenheit. „Da ist Fin-
gerspitzengefühl gefragt, um
die Kundin für die richtige
Wahl zu überzeugen“, berich-
tet Frau Helmer. Dass ihr und
ihren Kolleginnen dies ge-
lingt, davon zeugt ein Viertel-
jahrhundert Geschäftsge-
schichte. Eva M. Helmer wird
weiter alles daran setzen, ihre
Kundschaft durch ihre fachli-
che Kompetenz zu überzeu-
gen.

Eva M. Helmer in ihrem Geschäft in Elsen. Für ihren Social Media-Auftitt wurde sie jüngst ausgezeichnet. Foto: Markus Schlotjunker
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